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1.  Grundlagen

• ∥ ⋅ ∥ Norm auf Rn ⟹ O∥⋅∥ = Oeukl

• f : X + Y → Z ⟹  ( f stetig ⟺  f|X und f|Y  stetig )

• f : Z → X × Y ⟹  ( f stetig ⟺  fX und fY  stetig )

• f : X → Y  stetig ⟹  ( X0 ⊆ X zsh. ⟹  f(X0) ⊆ Y  zsh. )

• f : X → Y  stetig ⟹  ( X0 ⊆ X wegzsh. ⟹  f(X0) ⊆ Y  wegzsh. )

• X wegzsh. ⟹  X zsh.

• U ⊆ R
n offen ⟹  ( U zsh. ⟺  U wegzsh. )

• X, Y ≠ ∅ ⟹  ( X × Y  zsh. ⟺  X und Y  zsh. )

• X, Y ≠ ∅ ⟹  ( X × Y  wegzsh. ⟺  X und Y  wegzsh. )

• X nicht zsh. ⟺  ∃f : X → {{0, 1},Odisc} stetig, surjektiv

• X ist T2 ⟹  ∀x ∈ X : {x} ist abgeschlossen

• X, Y ≠ ∅ ⟹  ( X × Y  ist T2 ⟺  X und Y  sind T2)

• X, Y ≠ ∅ ⟹  ( X + Y  ist T2 ⟺  X und Y  sind T2)

• X kompakt ⟹  ( K ⊆ X abgeschlossen ⟹  K kompakt )

• f : X → Y  stetig und K ⊆ X kompakt ⟹  f(K) kompakt

• X ist T2 und K ⊆ X kompakt ⟹  K abgeschlossen

• f : X → Y  stetig, bijektiv, X kompakt, Y  ist T2 ⟹  f ist
Homeomorphismus



2.  Quotiententopologie

• f : X/ ∼ → Y  ⟹  ( f stetig ⟺  f ∘ π stetig )

• X kompakt ⟹  X/ ∼ kompakt

• X (weg-)zsh. ⟹  X/ ∼ (weg-)zsh.

• {z} ⊆ X/ ∼ abgeschlossen ⟺  π−1{z} ⊆ X abgeschlossen

G topologische Gruppe und H < G.

• X/ ∼ ist T1 ⟺  alle Äquivalenzklassen sind abgeschlossen in X

• G/H ist T2 ⟺  H ⊆ G abgeschlossen

• G ist T2 ⟺  G ist T1 ⟺  {e} ⊆ G ist abgeschlossen

• π : G → G/H, g ↦ gH ist offen

• f : G/Gx → Gx, gGx ↦ gx ist stetige Bijektion

• X ist T2 ⟺  ΔX := {(x, x) ∈ X × X | x ∈ X} ist abgs. in X × X

• X/ ∼ ist T2 ⟺  RX := {(x, y) ∈ X × X | x ∼ y} ist abgs. in X × X

• X metrisierbar und A ⊆ X abgeschlossen ⟹  X/A ist T2

3.  Homotopie

• f : A ∪ B → Y , A, B abgeschlossen, f|A, f|B stetig ⟹  f stetig

• f ≃ g, 
~
f ≃ ~g ⟹  

~
f ∘ f ≃ ~g ∘ g

• f1 ≃ g1, f2 ≃ g2 ⟹  f1 × f2 ≃ g1 × g2

• X ≅Y  ⟹  X ≃ Y

• A Deformationsretrakt von X ⟹  X ≃ A

4.  Fundamentalgruppe

• f : Dn → D
n stetig ⟹  f hat einen Fixpunkt

• φ : R2 → R
n ist Homeomorphismus ⟹  n = 2



5.  Abzählbarkeitsaxiome

• 2AA ⟹  1AA

• X metrischer Raum ⟹  X erfüllt 1AA

• R
n erfüllt 2AA

• f stetig ⟹  f folgenstetig

• X erfüllt 1AA und f : X → Y  stetig ⟹  ( f stetig ⟺  f folgenstetig )

• X erfüllt 1AA ⟹  ( X kompakt ⟹  X folgenkompakt )

• X metrischer Raum ⟹  ( X kompakt ⟺  X folgenkompakt )

• X erfüllt 2AA ⟹  X separabel

• (X,Ocofin) und X überabzählbar ⟹  X erfüllt nicht 1AA

• {Xj}j∈J  alle kompakt 
Tychonoff
⟹  ∏j∈J Xj kompakt

• {Xj}j∈J  alle T2 ⟹  ∏j∈J Xj ist T2

6.  Konstruktion stetiger Funktionen

• X metrischer Raum ⟹  X normal

• T4 ⟹  T3 ⟹  T2 ⟹  T1

• X ist T4 ⟺  X ist T1 und normal

• X kompakt und T2 ⟹  X normal

• X ist T4 und erfüllt 2AA ⟹  X metrisierbar

• X ist T3 ⟹  ∀ Y ⊆ X : Y  ist T3

• X ist T4 ⟹  ∀ Y ⊆ X abgeschlossen : Y  ist T4



7.  Überlagerungen

Sei hier überall π : Y → X stetig.

• π Überlagerung ⟺  π lokal triviale Faserung mit diskreter Faser

• π Überlagerung und ∀x ∈ X : |π−1{x}| = 1 ⟹  π Homeomorphismus

• π Überlagerung ⟹  π∗ injektiv  (Achte hierbei auf Basispunkte!)

• f lokaler Homeomorphismus und bijektiv ⟹  f Homeomorphismus


